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Six Feet Under | Todeshauch
Neugestaltung eines Ausstellungskatalogs
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Anstelle von merkwürdigen Gothikelementen und kitschigem Lila, woll-
te ich mit der Typographie subtil gestalten, die Bilder bewusst auf der 
Seite plazieren und durch peotischere Texte dem Thema näher kommen.

Six Feet Under war eine Ausstellung über den Tod im Kunstmuseum 
Bern. Eine tolle Ausstellung, doch der Katalog zur Ausstellung fand 
ich misslungen. Ich entschied eine Neugestaltung vorzunehmen.
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Das Buch ist beim Kauf ein reines Textbuch. Die Bilder werden in einer 
Tüte mitgeliefert und müssen erst eingeklebt werden (m. und u. r.). 

Nach weissen Seiten mit Zitaten beginnt das Buch mit dem Bilderfried-
hof. Dies ermöglicht Bilder rasch im Buch zu finden (o. l.). Die Seiten-
zahlen sind Todesjahre. Das Buch beginnt 1894 und endet bei 2009.
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Der englische und der deutsche Text laufen parallel in zwei Spalten. 
Manchmal ist der Text nicht zweisprachig vorhanden, dann bleibt  
eine Spalte leer. 

Die eingeklebten Bilder ermöglichen, dass Bild und Text jeweils auf 
ein optimales Papier gedruckt werden kann. Es entstehen auch span-
nende Überlappungen von Bild und Text. 
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Den Texten sind Zitate und Gedichte gegenübergestellt. Es entsteht ein 
assoziatives Netzwerk von verschiedenen Ebenen, die das Thema Tod 
von vielen Seiten beleuchten.

Der Text besteht nicht mehr aus kunsthistorischen Essays, die alle 
mehr oder weniger ähnliches sagen. Sondern es sind medizinische, 
psychologische und lexikale Texte, die sich mit dem Tod befassenn.


